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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. St. Donnerſtag, den 8. Juni 1826. 


rere ieee e dach are. 


Be k a nin tem a ch u n gen, 

Auf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom ßten dieſes bis zum Sten k. Monats 
1826 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen: 
dermaſſen beſtimmt worden: f g 

A. Vom Weiten jun a 

1) zu Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und 

Co0onfumenten⸗Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3 Sor. 1 Spf. 

2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 1 2 2 — 6 — 

3) zu Kraftmehl pr. Centner 8 dit 

B. Vom Roggen en 

1) zu gebeutelt Mehl von dem Backer, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 

n pk. Center een in, 2 Sr. — Spf. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centne — 
3) zu Brandweinſchrooe t Pr ER 
C. Von der Gerſte zu Mehl und zu Graupe 
D. Futterſchrot — 5 
E. Brauer⸗Malz EN 7 0 C 
Dies wied dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Juni 182565. e 
8 Obecbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Mit Bezug auf die unterm Iäten d. M. wegen des Badens erlaßne Be⸗ 
kanntmachung wird hiedurch nachträglich bekannt gemacht: f N 

daß die in der gedachten Bekanntmachung ad 2. aufgeführte Bade⸗Anſtalt im 

Zimmerhofſchen Graben aufgehoben, und in dieſem Graben alſo von jetzt an, 

gleichfalls bei Vermeidung der Verhaftung und Beſtrafung das Baden unter⸗ 


—— 

— 
— 
— 
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ſagt iſt. R 
Die Eltern, Lehrmeiſter und Brodherrſchaft werden die ihrer Aufſicht anvertrauten 
Perſonen hievon in Kenntniß ſetzen, und fie vor denen ſie im Uebertretungsfalle 


tteffenden Strafen warnen. 


Danzig, den 31. Mai 1820. ele, i ae f 
Roͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei průſtdium. 155 


Be: V 

11 f A4 „ „ „1 is s e m e n t 

I) Die bei der Dorfſchaft Vohnſack gelegene Kampen ſollen Donnerſtag dem 
8 15, Juni c. Vormittags um 12 Uhr im Oberſchulzen⸗Amte zu Bohnſackerweide zur 
‚| Benutzung als Weideland bis zum 15. Oktober d. J. an den Meiſtbietenden aus: 
0 N gethan werden. Die „nähern, Bedingungen werden bei der Lieitation vorgelegt. 
1 Danzig, den 5. Juni 1826. 

ü Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


il Die Lieferung der zu: den: Waſſerdguten in gan Nehrung in dieſem Som. 
90 mer erforderlichen Faſchienen, nämlich: 
13 in der Vordernehrung 140. Schock, 
| 5 der neuen Binnennehrung 66 Schock, 

in der alten Binnennehrung 205 Schock, 7 

in der Hinternehrung und dem Stegner Werder 124 Schock, 
ſoll dem. Mindeftfordernden: imMege- der-Lioitation: entweder im Ganzen oder in Sins 

zelnen Parthieen: überkaffen: werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
Donnerſtag den 15. Juni c. Vormittugs um IE Uhr: 

5 im Oberſchulzenamte zu Vohnſacker⸗Weide an, zu welchem ſich Liefevungsluſtige ein⸗ 
5 zufinden und ihre Gebotte⸗ abzugeben haben. Die Bedingungen ſind bei dem Ober⸗ 

ſthulzen Herrn Lingenberg niedergelegt, wo ſie eingefehen: werden, können? 

Halit, den 25. Mai 1826. a 
Die Sorſti und Deich / Deputation. 


DR 5 wird: hiedurch bekannt gemacht, daß der Johann Gottlieb Block von No: 
hi gathau und deſſen verlobte Braut Sara Penner, durch den am 15. April 
N d.. J. gerichtlich errichteten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinfehaft: der Güter nd 
ö des Erwerbes in der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
10 8 Elbing, den 20. April 1820. 

ö i Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


0 Rom: unterzeichnetem Königl. Stadtgericht wird hiedurch ößfentlich bekannt 

9 gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jacob Benjnmin Rund und deſſen Ehefrau 

ll Maria Eliſabeth geburne Miran, zufolge des am 8.. April d. J. bei dem Patri⸗ 

monialgericht Lunau, vor Eingehung der Ehe abgeſchloſſenen N am 22. Mai d. 
J. hier verlautbarten Ehevertrages, die im der hieſigen Provinz unter Eheleuten 

Ni -Kipgpelichen: Standes Does ſindende Güͤtergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des jetzt⸗ 

Ni gens, als des, denſe durch Gluͤcksfaͤlle oder Erbſchaften zufaltenden. künftigen 

Hi Mermögens;, nicht aber in Hinſicht des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

b i ee. den 23. Mai, 1826. 

nilhg Abnigl. BR Stadtgericht. 


» er l o b u n g. 
Die geffern: ir ren aper, mn Tochter Julie Kauife 
mens rise 


f 
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Mathilde mit Herrn wilhelm Seinrich milczewski zeigen wir hiemit ergebenſt 
an. : a Z. J. Rodenacker nebſt Frau. 


* 


Danzig, den 5. Juni 1826. 


AA FE" DE TR. T- IE, 

Unſer innigſt geliebter juͤngſter Sohn Daniel Eduard Rönig endigte heute 
Mittag um 1 Uhr fein unſer fo ſehr theures Leben an der Bruſtentzuͤndung im 
21ſten Lebensjahre. Zwei Söhne weinen mit uns und theilen unſere unausſprechli⸗ 
che Wehmuth, welche durch Beileidsbezeugungen nicht zu vergroͤßern bitten . 

Danzig, den 5. Juni 1826. Daniel Emanuel König, als Vater. 
Florentine Euphroſine König, als Mutter. 
Seinrich Wilhelm und Carl Theodor König, 
Se es als Brüder des Verſtorbenen. 

Heute früh um 74 Uhr entriß mir der Tod nach einer dreiſtuͤndigen zuvor 
erfolgten ſchweren Entbindung, an den Folgen anhaltender Herzkraͤmpfe, meine mir 
unvergeßliche Gattin, im zuruͤckgelegten 39ſten Lebensjahre. Dieſen ſchmerzlichen 
Verluſt zeige ich ihren nahen und entfernten Freunden und Verwandten unter Ver⸗ 
bittung aller Beileidsbezeugungen, die meinen gerechten Schmerz nur vermehren wuͤr⸗ 
den, hiedurch ergebenſt an. J. Eberling, Feſtungs⸗Bauſchreiber, 

iR, zugleich im Namen feiner fünf noch unmuͤndigen Kinder. 
Danzig, den 7. Juni 1826. 8 * 


a Literariſche Anzeigen. 
\ er n s 
eines Werkes, betitelt? „Handbuch für See⸗Schiffer und Schiffs- Rheder“ in zwei 
Abtheilungen, wovon der erſte Theil bereits fertig und beim Verfaſſer und Verle— 
ger, Wollwebergaſſe No. 1991. für 14 Rıhl. Preuß. Cour. pr. Exemplar geheftet 
zu haben iſt; der zweite Theil aber in einigen Monaten nachfolgen und für glei⸗ 
chen Preis geliefert werden wird. > 
Der erſte Theil deſſelben enthaͤlt: die Verpflichtungen und das erforderliche Be⸗ 
nehmen eines Schiffers in faſt allen vorkommenden Fällen; vor Antritt der Reiſe, 
während derſelben und nach deren Beendigung. Es iſt darin uͤber alle moͤgliche 
Havariefalle, wie ſolche zu behandeln find, wie ſolche dispachirt werden, und wie 
ſich der Schiffer und Rheder bei dergleichen Fällen zu verhalten; ferner wie ein 
Schiffer ſich bei Befrachtung ſeines Schiffs und nach Beendigung der Reiſe, ſey es 
im gluͤcklichen Falle oder nach eier gehabten Havarie, wegen der Frachtforderung 
und des etwanigen Havariebeitrages zu benehmen hat, ausfuhrliche Mittheilung gez 
geben worden, auch zur näheren und überzeugenden Anſicht Schemate von Certe⸗ 
partien, Aſſecurance-⸗Policen, Havarie⸗ und Strandungs⸗Documenten, fo wie Sche⸗ 
mate von Bodmercibriefen und verſchiedenen Havarie⸗Dispachen beigefügt. - \ 
Der zweite Theil wird enthalten: alle Handelspläge und Seehaͤfen die nur ei⸗ 
> 4 * 


8 


nigermaſſen bekannt find, die Uſancen der vorzuͤglichſten Handelsplaͤtze, welche Aus⸗ 
fuheartikel ſelbige haben, nach welchem Maaß und Gewicht oder Zahl ſolche ver⸗ 
ſchifft werden, wie dieſelben zur Schiffslaſt gerechnet, und in welchem Gelde die 
Befrachtungen abgeſchloſſen werden, welche Muͤnze und Rechnungsarten jeder Han⸗ 
delsplatz fuͤhrt, wie ſolche nach mehreren Wechſelplaͤtzen berechnet werden, wie ſie 
ſich gegeneinander und insdeſondere gegen Preuß. Courant verhalten. 

Der Verfaſſer ſchmeichelt ſich daß dieſes Buch angehenden See⸗Schiffern und 
Schiffs⸗Rhedern ſehr willkemmen ſeyn wird, da fie ſolches als einen Leitfaden in 
ihrem Wirkuͤngskreiſe benutzen und anwenden koͤnnen. 85 


a Einladung zur Subfcripriom 
auf ein vaterlaͤndiſches Werk, welches unter dem Titel: die Voͤlkerſchlacht bei Leip⸗ 
zig in 26 Geſängen von C. G. E. Weber, Paſtor zu Schönfeld bei Bunzlau ers 
ſcheint. Da das Unternehmen dine reine chriſtliche und von allem Eigennutz freie 
Gabe iſt, ſo lade ich Ein reſp. Publikum zu deſſen Befoͤrderung recht zahlreich ein. 
Das Werk wird etwa 32 Bogen in gr. 8. in 2 verſchiedenen Ausgaben er⸗ 
ſcheinen, auf exteafein Velinpapier 3 Rthl., auf weißem ſchoͤnen Mittel: Papier 1 
Rihl. 15 Sgr.; es werden nicht mehr Exemplare gedruckt werden, als Subſeriben⸗ 
ten ſind; Anzeigen und Subſeriptionsliſte liegen in meinem Buchladen zur Anſicht 
und Unterſchrift. Auch ſehe ich mich leider gezwungen zu bemerken, daß nur ſolche 
Unterſchriften bei dieſem Werke zuſagen koͤnnen, deren Name und Karakter auch 

fuͤr die wirkliche Abnahme beim Erſcheinen des Werkes buͤrgt. 

5 3 S8. Anhuth, Papier⸗ und Vuchhaͤndler. 


Pn ; — et ae ee 8 

Einem geehrten Publiko mache ich hiedurch ergebenſt bekannt, daß mehrers 
Zimmer des von mir bewohnten Gaſthauſes „zum goldenen Loͤwen“ (Bruͤckſtraße 
No. 26.) zur Aufnahme von Fremden vollſtaͤndig eingerichtet ſind, wobei ich zugleich 
verſichere, fuͤr prompte und reelle Bedienung nach Moͤglichkeit Sorge zu tragen. 

Elbing, im Mai 1826. i Thiel. 

Sollte ſich Jemand waͤhrend meines noch kurzen Aufenthaltes allhier en 
Portrait malen zu laſſen wuͤnſchen, fo wuͤrde ich ergebenſt bitten ſich Drehergaſſo 
No. 1346. gefaͤlligſt recht bald zu melden. C. E. Warneck, Portraitmaler. 

Es werden etwa 300 Stuͤck alte noch brauchbare Flieſen geſucht. Wer 
ſolche 7 verkaufen hat, beliebe ſich in der Jopengaſſe No. 740. zwei Treppen hoch 
zu melden. . i n 
Anſtaͤndige Frauenzimmer, die das Putzfach ganz gruͤndlich erlernen wol⸗ 
len, koͤnnen gegen recht billige Bedingungen und anſtaͤndige Behandlung engagirt 
werden. Auch finden ſchon geuͤbte Putzmacherinnen Beſchaͤftigung. Zu erfragen 

Iſten Damm; und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1107. 


Das ſchnell ſegelnde Schiff, der junge Jacob, pr. Capt. Demansky, ver⸗ 
ſegelt in 8 Tage von hier nach Petersburg mit erſt gutem Winde. Diejenigen, 
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welche Güter nach dort zu vergeben haben, belieben ſich beim Unterzeichneten zu 
melden. ＋ n N Sendewerk, Schiffsmaͤkler. 

15 Verfolg der Bekanntmachung des Muſik⸗Chors des dten Infanterie⸗ 
Regiments Fol. 1220. im hieſigen Intelligenz-Blatte, zeigen wir hiemit dankend 
an, wie das gegebene Conzert 39 Nihl. 25 Sgr. Pr. Cou. eingetragen hat, wovon 
die Kal den unglücklichen Griechen, die andere Hälfte unſerem Inſtitute beßimmt 
worden iſt. = 5 DARK, 
Die Vorſteher der vereinigten Arbeits- und Armen⸗Anſtalt. 

Aycke. Zenrichsdorff. Schellwien. Schnaaſe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Von dem bekannten achteſten Eau de Coldgne 


vom älteſten Diſtillateur Franz Maria Farina zu Eölln am Rhein No. 4711. wel⸗ 
ches wegen Mangel an Schiffs⸗Gelegenheit und unguͤnſtiger Witterung gänzlich ge- 
raͤumt wurde, ging fo eben pr. Capt. Blatter ein hinlaͤnglicher Vorrath in beſter 
Qualitat wieder ein, und iſt dieſe beliebte Sorte zu den bekannten feſten Preiſen 

die Kifte à 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Sgr. 8 f 

die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. f 5 
nur allein zu haben Brodbaͤnkengaſſe No. 697. und in der Modenhandlung Koh: 
lengaſſe No. 1035. 8 ö 7 

Beſtellungen auf buͤchen Rundholz werden angenommen bei Herrn Ruth 
im weißen Löwen neben der Hauptwache, der Klafter a 108 Kubikfuß wird für 4 
Kehl. frei vor des Käufers Thür geliefert. 

—Vorzuͤglich gute Rheinweine, als: Nüdesheimer Berg 1819 und Asmans⸗ 
haͤuſer à 23 Sgr., Hochheimer 1811 4 1 Rthl. und Liebfrauen⸗Milch A 2 Rıhl. 
ſind Dutzendweiſe ſo wie in einzelnen Flaſchen zu kaufen Langgaſſe No. 370. 
. ——ꝛ—-t:½¼ —-— — — — 

7 hd urn 
Eingetrener Umſtaͤnde halber ıft ein Logis von 3 Zimmern, Kammern, ie: 
che und Keller Heil. Geiſtgaſſe No. 932. von jetzt bis Michaeli für eine billige Mie⸗ 
the zu haben, jedoch an ruhige kinderloſe Leute nur zu uͤberlaſſen. 5 


Das Haus Langenmarkt No. 426. iſt zu vermiethen. Naͤheres 
: Langgaſſe No. 370. 


5 pfefferſtadt No. 229. 

find an anftändige ruhige Familien mehrere gut decorirte Wohnſtuben, Kammer, 
Küche, Boden, Keller u. ſ. w., ein eigener Pferdeſtall auf 2 bis 4 Pferde nebſt 
Futterboden und Eintritt im Garten von Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer im Seitengebaͤude nach dem Garten eine Treppe 


hoch, Morgens von 8 bis 9 Uhr, Nachmittags von 1 bis 3 Uhr. 


— — 


mi t HE ET. ch. 3 
Es wird auf der Rechtſtadt ein Logis von 2 bis 3 meublirten Stuben par 

terre oder eine Treppe hoch und ſofort zu beziehen, geſucht. Anzeigen eines ſalchen 

Logis bittet man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir, addr. M. G. gefaͤlligſt abzugeben. 


* 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Eine Brau⸗ und Brennerei nebſt bedeutendem Hopfengarten, 4 Meilen von 
Danzig belegen, ift billig zu verpachten. Das Nähere erfährt man in der großen 
Kraͤmergaſſe No. 642. N ag 


1 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
3 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

dem Hofbeſitzer Gottfried Ferdinand Perſchau gehoͤrigen Grundſtuͤcke in 
Quadendorf No. 10. und in Reichenberg No. 28. des Hypothekenbuchs, 
von denen das erſtere in 2 Morgen cullmiſch eigenen Landes beſtehet, mit der Haͤ⸗ 
kerei⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit und mit Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden verſe⸗ 
hen iſt, letzteres aber einen Flaͤcheninhalt von 2 Hufen 1 Morgen culmiſch ebenfalls 
eigenthuͤmlicher Qualität hat, und bis auf eine vorhandene Kathe unbebaut iſt, ſol⸗ 
Len auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem das Grundſtuͤck in Quadendorf 
auf 1868 Nthl. 10 Sgr. und das Grundſtuck in Reichenberg auf 1826 Rthl. 11 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich avgeſchaͤtzt worden, einzeln, mit den vorhandenen Inventa⸗ 
rienſtuͤcken, durch oͤffentliche Subhaſtatian verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Lieitations-Termine auf ; 


den 5. Juni, 
den 10. Juli und 
2 den 14. Auguſt 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aurtionator Zolzmann in dem 


Grundſtuͤcke zu Quadendorf angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 


hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 
in ſo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. > 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſen Grundſtuͤcken 3 Poſten von 
reſp. 3000 Rehl., 2000 Rthl. und 2210 Rthl. 18 Sgr. haften, und nur letztere 
gekuͤndiget iſt. 5 f 

Die Tape dieſer Grundftüce find täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. , 

Danzig, den 31. Mär; 1826. 5 
Adnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 


1 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Seiler⸗ 


meiſter Arichael und Anna Dorothea Schäferigen Eheleuten gehörige hieſelbſt 


z 8 


— 125 — 


im der Neuſtödtſchen Junkerſtraße sub Litt. K. II. S. belegene auf 394 Rthl. 22 
Sgr. 8: Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck offentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt: auf | 
: den 22. Juli 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath lebe: anberaumt, und werden die be⸗ 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ; i : 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens im unſerer Regiſtratur infpieirt 
x . 2 . 


den. 
Elbing, den 2. Mai 1826. 
g Bönigt.. Preuſſiſches Svadtgtricht. 
De der Bauerhof des Johann Surskt zu Sellgorscz, welcher mit der dazu 
gehoͤrigen Hufe cullmiſch auf 89 Rthl. 25 Sar. abgeſchätzt worden, in 
dem letzten Bietungs termin unveraͤußert geblieben, fo. iſt die“ Subhaſtation wegem 
ruͤckſtändiger Abgaben fortgeſetzt und ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 
den 15. Juni c.. 2 Nek 
hier anberaumt worden, welchen Kaufiuſtige wahrzunehmen haben, und ſoll dem 
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten / der Zuſchlag ſofort ertheilt 
werden Stargardt, den. 10: April 1826. pi 7 
Königl. Preuſſiſches Landgericht; 


wer 


Ben ut rn FF ee A 
Verkauf und Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 
Das dem Einſaaſſen Johann Jacob Jacobſen zugehörige im der frei⸗ 
cöllmiſchen Dorfſchaft Altfelde No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches im den nöthigem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und 3 Hufen 21 Mor⸗ 
gen Land culmiſchen Maaſſes, ſo wie in dem erforderlichem lebendigen und tedtem 
Inventario beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläubiger,, nachdem es auf die 
Summe von 3153 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche: 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu. drri Licitations⸗Termine auff 
ö den 15. Auguft, 
den 17. October und) 
0 den 15. December 1826, 

vom welchen der letzte peremtoriſch iſt / vor dem: Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 

ferm Verhöͤrzimmer hieſelbſr an- „ e, ene are 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hidmit auffrefordert, im 
den angeſetzten Terminen ihre. Gebotte in Preuß Cour: zu) verlautbaren, unde ers 
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hat der Meiſtbietende in dem lezten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 2 En 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuck aus 
irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem obigen per⸗ 
emtoriſchen Bietungs⸗Termine Behufs Liquidation und Verification ihrer Forderun⸗ 
gen hiedurch edictaliter vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcludiet, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll. - 

Uuebrigens bringen wir denen, die an perſoͤnlicher Wahrnehmung des Terwins 
behindert werden, oder welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Trieglaff und Kriegsrath Sackebeck in Vorſchlag. 

Marienburg, den 21. April 1826. > 

Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Das den Mitnachbar Matthias Rathkeſchen Eheleuten zugehörige im ad: 
lichen Dorfe Borgfeld sub No. 41. der Servis⸗Anlage und fol. 4. des Erbbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Scheune beſtehet und wozu 
= Morgen Garten, 2 Morgen Haus und 15 Morgen zur Miethsgerechtigkeit ver⸗ 
liehenen Landes gehören, ſoll auf den Antrag der Beſitzer, nachdem es auf die 
Summe von 620 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem am 5. Mai c. an- 
geſtandenen Termin aber kein Gebott darauf erfolgt iſt, nochmals ausgeboten mer; 
den, und iſt hiezu ein anderweitiger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


den 19. Juli c. Nachmittags um 2 Uhr 


an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. er ju 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Wer 
bergabe und Adjudication zu erwarten. an: 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß mit dem Ackerlande auch der Einſchnitt 
von 10 Scheffel Winterroggen mit verkauft werden ſoll, und daß die darauf ein⸗ 
getragenen Capitalien von reſp. 150 Rthl. und 125 Rthl. nicht gekuͤndiget, der 
Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abgezahlt werden muß. > 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzen⸗Amte zu Borgfeld einzuſehen. 5 f 

Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten ad liquidandum 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Real-⸗Anſpruͤ⸗ 
chen auf das Grundſtüuͤck und den kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Danzig, den 20. Mai 1826. e ’ 

Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
i No. 81. Donnerſtag, den 8. Juni 1826. 
Citation der Creditoren. 
ee die in 833 Nthl. 10 Sgr. und 166 Rthl. 20 Sgr. beſtehen⸗ 
den Kaufgelder der Peter Bendrienſchen Grundſtuͤcke D. IX. 2 zu 
Jungfer D. III. c. 15. auf Zeiers-Auſten⸗Kampen D. IV. a. 8. im Stubſchen 
Walde auf den Antrag des erſten Realglaͤubigers der Liqufdations Prozeß er ⸗ 
Öffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger der Peter Bendrienſchen 
Grundſtuͤcke hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf N 
a den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Roͤthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfelgender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke praͤcludirt und ihnen das 
mit ein ewiges Stellſchweigen ſowohl gegen die Kaͤufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Senger, Niemann, Lavernp und Scheller 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelden mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 1. April 1826. ur 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. . 1 


- Nachdem über die Kaufgelder des Chriſtian Gottlieb Stielauſchen Grund» 
ſtücks Pruppendorff No. 1. durch die Verfügung vom heutigen Tage das Li: 
quidations Verfahren eröffnet worden, fo werden die unbekannten Realglaͤubiger 
hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf 

| den 28. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Shiel angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ibren Anſprü⸗ 
chen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen 
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ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Trieglaff als Bevollmächtigte in Vor⸗ 
ſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und denfelden mit Vollmacht zu 
verſeben haben werden. : 828 

Marienburg, den 18. Mai 1826. 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. A 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 
1333 Rthl. 10 Sgr. verkauften, früher dem Einfaaffen Jacob Wedekind gehoͤ⸗ 
rigen in der Dorfſchaft Jonasdorff sub No. 4. gelegenen Grundſtuͤcks auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem 
Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 

auf den 26. Auguſt c. 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Kuſtiz Commiſſarien Zint, 
Srieglaff und Kriegsrath Hackebeck in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen. daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤuf er 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. ar 
Marienburg, den 5. April 1826. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Boͤckermeiſters Joſeph 
wilhelm Thieme der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, worden, fo wer⸗ 
den die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch doͤffentlich aufgefordert in 


dem auf den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 


entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel Darüber im Original oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤg⸗ 
ten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Creditores aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 


a 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. * . ö Er 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
dollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 21. April 1826. 
8 -Bönigl. Preuß, Stadtgericht. 


Alle diejenigen welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Inhaber an der angeblich verloren gegangenen unterm 20. Saen 1810 
von den Peter David und Chriſtine Eliſabeth Lipowskiſchen E eleuten dem 


Schuhmacher Gotthilf Chriſtian Weſtphal zu Danzig uͤber 1500 fl. Danz. Cour. 


375 Rthl. à 5 pEent jaͤhrlicher Zinſen und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung ausgeſtellten 
Obligation, welche laut Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 17. März 1810 auf 
dem Grundſtuͤcke der Schuldner Schöneberg No. 31. hypothekariſch eingetragen 
worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, werden auf Antrag der Erben des 
Creditors hiedurch oͤffentlich vorgeladen ihre Anſpruͤche in termino 

den 24. Auguſt a. c. 


vor dem unterzeichneten Gerichte darzuthun, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Document aber fuͤr amortiſirt erklaͤrt und die 
Forderung auf vorgaͤngige Quittung der Weſtphalſchen Erben im Hypothekenbuche 
des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks gelöfcht werden wird. N 
Tiegenhoff, den 3. Mai 1826. i a 
Abnigl. Preuffifches Land: und Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder der in nothwendiger Subhaſtation für. reſp. 
833 Rthl. 10 Sar. und 1666 Nthl. 20 Sgr. verkauften fruͤher dem Einſaaſſen 
Johann Jacob Schulz und deſſen Ehefrau Anna Eliſabeth geb. Ludwig gehoͤ⸗ 
rigen in der Dorfſchaft Groß ⸗Leſewitz sub No. 4. und 6. gelegenen Grundſtuͤcke 
auf den Antrag der Nealgläubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Grundſtuͤcke aus irgend einem 
Geunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 

auf den 24. Auguſt c. 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff 
und Kriegsrath Sackebeck in Vorſchlag bringen, zu erscheinen, ihre Anſpruͤche an⸗ 
zumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ih⸗ 
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nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer * als gegen 
die 9 — unter 755 das aan vertheilt wird, auferlegt werden fol. 


ndurg, den 5. April 


Boͤnigl. — Landgericht. st 


Angekommene Schiffe, 


zu Danzig den 6. Juni 1826. 


Th. ilfiomfon, von Whitby, k. v. Havre de Gract, mit Ballaſt, Brigg, e 9 T. Hr. Alnonde. 


William Rodgers, von Shields, k. v. London, 
2 8 Klatter, von Amſterdam, k. v. dort, mit 
Bern. Joſ. Henken, von Papenburg, k. v. Hull 
am Hutchiſon von Peterhead, k. b. Helſingoͤr, 
olt. B. Boſſien, von Groningen, k. v. dort, 
Mart. Jachtman, von Barth, k. v. Alloa, 
Conrad Salomon, von Stettin, k. v. London, 


Svend Dav. Laland, von Stavanger, k. v. dort, mit 


Nh Jooſten, von Hogefand, k. v. Harlingen, mit 
Eilt Piet. Boer, von Veendam, 

Arend G. de Wall, von Groſſeſehn, ev v. Leer, 
t. Dirks Droſt, von Emden, k. v. Antwerpen, 
homas Gaine, von Sunderland, k. v. London, 

Thomas Miller, von Arbroath, k. v. Copenhagen, 


James Deane, von London, k. v. dort, 


* Peart Fyrie, von Shields, k. d. London, 
orgen To, En von Copenhagen, k. v. dort, mit 
7 ntland von Scaͤrbro, k. v. London, mit 
br. Klaas 1 Groot, von Pekela, k. v. dort, 
Sam. Shurdelow, von London, k. v. Bremen, 
icke Eng. Movi, von Pekela, k. v. Antwerpen, 
Jan Drewes, von Groningen, k. v. dort, ‚ 
u J. Spans, von Emden, k. v. Antwerpen, 


Geſe 
Thomas Moon 5 London mit Weizen. 
3 Hollaͤnder im Ankommen. 
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uifing, von Veendam, k. v. Amſterdam, mit Vollaſs, 


ark, Thomas, 35 
Stückgut, Smack, Br. ertrey, 2 RE, H. S Gul u. S. 
Geryna, 40 ND. Hr. Netlaf. 
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Schoner, Such, 61 N. Hr. Gibſone. 
Smack, de Vr. . 39. 5 an Ordre. 
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llaſt, Smack, de Vr. Geſina, 56 NL. 
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Kuff, Aurora, 5 
Galecoth, Hebe, 120 . 
Brigg, Theters, 141 N. 
Schoner, Leda, 91 N. Hr. Höne, 
Brigg, ae 107 7% 4 = — 


Bark, Bri a. 9.6 
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Aut „ Jacoba, 65 R. 

Brigg, Aimwell, 151 T. 

Smack, de Vr. Alberdina, ION. — 

Tjalk, drie Gebroͤders, 38 N. 975 Retzlaff * 

Kuff, Vrindſchap, 70 N Hr. Abegg. 
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Det Wind Nero. 
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